
  

 

Haus der 
Begegnung 

am Jöbkesweg 5 
 

Großer Saal 
Im Erdgeschoss befindlicher Raum mit einer 

Nutzfläche von 285qm wird vorrangig als 

„Speise- und Aufenthaltssaal“ für die Bewohner 

genutzt. Der Raum wird jedoch mit seiner 199 

Gästekapazität gerne auch für Veranstaltungen 

in besonderen Anlässen genutzt. 

Kleiner Saal 
Ebenfalls im Erdgeschoss befindlicher Raum mit 

einer Nutzfläche von 112 qm dient als 

Schulungs- und Veranstaltungsraum.  

Interkulturelles Café 
Im Eingangsbereich steht der ehemalige 

Thekenraum des Hotels, in dem bis zur 30 

Personen bewirtet werden können, als kleines 

Café zur Verfügung. Der Raum wird jedoch auch 

als Besprechungsraum genutzt. 
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Das Haus ist technisch so ausgestattet, dass die 

o.g. Veranstaltungen ohne weiteres ausgeführt 

werden können. (Internetzugang, Beschallung, 

Monitor und Bestuhlung) 
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Haus der Begegnung am Jöbkesweg  

Nach dem Erwerb des ehemaligen Aristo-

Hotels wurden die Voraussetzungen 

geschaffen, dort bis zu 107 Flüchtlinge 

unterzubringen. Die räumlichen Möglichkeiten 

und das vorhandene Personal ermöglichen, 

das Haus vielseitig zu nutzen. So wurde 2017 

in dem Haus ein „Ankommenstreffpunkt mit 

einem Interkulturellen Café eingerichtet. 

Das Haus hat sich zu einem Standort für 

unterschiedliche interkulturelle- Projekte und 

Zusammentreffen entwickelt.  Die Akteure 

des Gronauer Netzwerkes (GroNet) tragen 

dazu bei, dass „das Haus“ sich zu einer 

Interkulturellen Begegnungsstätte entwickelt. 

Räumliche und technische Ausstattung 

Das Haus verfügt neben den Büroräumen und 

Bereiche, die zur Unterbringung der geflüchtete 

Menschen vorbehalten sind, Räumlichkeiten für 

gemeinschaftliche Aktivitäten. Diese Räume sind; 
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Weitere Angebote bzw. Aktivitäten des 

„Hauses“  

 Öffentliche Veranstaltungen wie z.B. 
Verleihung des Integrationspreises, 
Carseme Sor (ezidischer Osterfest), 
Interkulturelle Woche u.ä. 

 Seminare, Schulungsmaßnahmen und 
Sprachkurse  

 Hauptversammlungen und sonstige 
Treffen des Gronauer Netzwerks 
Migration  

 Sonstige kreative Angebote verschiedene 
Bildungsträger 

 Vorträge und Seminare  
 Kunstprojekte und Ausstellungen  
 Proberaum für Musik- und Folklore 

Gruppen 

 

 

  


